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Grund zum Feiern hatten die Veltener Fußballfreunde am Sonn-
abend gleich doppelt. Erst nahm der SC Oberhavel um Vereins-
chef Paul Niepalla (kl. Foto, links) offiziell den neuen Kunstrasen-
platz in Betrieb, dann sahen die Zuschauer einen 3:1-Erfolg der

Bundesliga-Frauen von Turbine Potsdam gegen den tschechi-
schen Erstligisten Sparta Prag. Olympiasiegerin Svenja Huth und
Neuzugang Nina Ehegötz (am Ball) trafen für die Turbinen. Die
neue Spielfläche hatten zuvor bereits die U15-Juniorinnen beider

Vereine eingeweiht. Insgesamt wurden 1,4 Millionen Euro auf der
Sportanlage an der Germendorfer Straße investiert. „Jeder Cent
ist hier goldrichtig“, sagte Veltens Bürgermeisterin Ines Hübner
(SPD). Am zweiten Rasenplatz wird noch gebaut. FOTOS: ROESKE

Veltener sehen Turbine-Sieg und neuen Kunstrasenplatz

In den Strafraum geht Steffen
Wnuczek gar nicht erst, als die
Bergfelder im Kreisoberliga-Spiel
gegen seinen TuS Sachsenhausen
II einen Freistoß weit hineinschla-
gen.„IchbinehkeinKopfballspie-
ler“, sagt er. Der 27-Jährige lauert
lieber im Rückraum auf eine Kon-
terchance – das sollte sich auszah-
len. Der Ball wurde abgewehrt,
rollte Richtung Mittellinie. Wnuc-
zek peitschte hinterher. „Bergfel-
des Keeper Nico Mecklenburg
war schon vorher immer weit auf-
gerückt, er stand fast am Mittel-
kreis“,erinnert sichderMittelfeld-

spieler. „Ich habe mir einfach ge-
dacht: Jetzt probierst du es.“
Wnuczek holte noch in der eige-
nen Spielfeldhälfte aus und traf
den Ball gut. „Ich hatte Angst, in
den Boden zu treten, oder dass der
Ball verhungert“, sagt er. Hoch
flog das Geschoss auch nicht, da-
für weit genug. „Der Ball ist dann
flach ins leereTorgerollt.“Wichtig
war das Tor allemal, auch weil es
nach dem Spielausfall in der Vor-
woche der erste Auftritt für die
TuS-Reservewar. „Das hat uns ge-
ärgert, aber wir haben uns vorbe-
reitet, alle waren heiß.“ chb

Gut getroffen
Steffen Wnuczek trifft aus 50 Metern ins Tor

Name: SteffenWnuczek
Sportart: Fußball
Position:Mittelfeld
Verein: TuS Sachsenhausen II
Alter: 27
Wohnort: Schmachtenhagen
Bisherige Vereine: FC Kremmen, TuS Sachsenhausen,
OFC Eintracht (Nachwuchs)

SPIELER DES TAGES

Eintracht Bötzow – SV Friedrichsthal
2:3 (0:2). Tore: 0:1 Stanke (29.), 0:2
Seegert (41.), 0:3 Nitschke (52.), 1:3
Körter (80.), 2:3 Sturm (85.). Zu-
schauer: 62. Bötzow hatte den Ball,
aber der Aufsteiger hielt nach ner-
vöser Anfangsphase gut dagegen.
„Wir haben alles vermissen lassen“,
ärgert sich Eintracht-Trainer Sandy
Kemnitz, „70 Minuten haben wir
gar keinen Fußball gespielt.“ Tor-
hüter Frank Schütze hielt sein Team
im Spiel. In der Schlussphase er-
starkte Bötzow. „Da habenwir rich-
tig geschwommen und es war rich-
tig brenzlig“, sagt Friedrichsthals
TrainerMichael Schuldig.
Blau-Weiß Leegebruch – FSV Bernau
II 4:0 (2:0). Tore: 1:0 Seemann (11.),
2:0 Matzat (42.), 3:0 Herok (73.), 4:0
Matzat (90.+2).Zuschauer: 75.Blau-
Weiß-Coach Eberhard Janotta war
nicht dabei, ließ sich aber berichten,
dass seine Mannschaft den Ball or-
dentlich laufen ließ, guten Fußball
zeigte und auch verdient die Tore
schoss.
Grün-Weiß Bergfelde – TuS Sachsen-
hausen II 2:3 (1:1). Tore: 1:0 Schnell
(23.), 1:1 Schäfer (FE, 36.), 1:2, 1:3
Wnuczek (46., 88.), 2:3 Neue (FE,
90.). Zuschauer: 120. „Wir wussten
nicht, wo wir stehen“, sagt Philipp
Holzhauer von der TuS-Reserve.
Doch seine Mannschaft habe trotz

des knappen Resultats verdient ge-
wonnen, findet er. „Dreimal treffen
wir noch Aluminium.“ Auch Berg-
feldes spätes Anschlusstor sorgte
kaum noch für Spannung in diesem
Duell. Zuvor hatte SteffenWnuczek
ein kurioses Tor aus 50 Metern er-
zielt (siehe Spieler des Tages).
Preussen Eberswalde II – Einheit Ze-
pernick 0:4 (0:2). Tore: 0:1 Schi-
ckram (24.), 0:2 Stephan (45.), 0:3
Opitz (63.), 0:4 Schulz (90.). Zu-
schauer:54.EinesouveräneVorstel-

lung der Zepernicker, die eigentlich
noch mehr Tore hätten schießen
müssen. „Man muss abwarten, was
der Sieg wert ist. Aber ich bin total
zufrieden“, sagt Einheit-Trainer
Dirk Opitz.
SV Biesenthal – SV Rüdnitz/Lobetal
0:0. Zuschauer: 53. Aufsteiger Bie-
senthal fuhr imBarnim-Duell seinen
ersten Kreisoberliga-Punkt ein.
Einen Torerfolg konnten beide
Teams aber nicht für sich verbu-
chen. chb

MANNSCHAFT DES TAGES

*Berufung ins TeamKREISOBERLIGA, 2. Spieltag

Frank Schütze (1)

Thomas Stanke (2) Benjamin Gliem (1) Rik Roelofs (1) Lucas Köhn (1)

Philipp Opitz (1) Benjamin Heyne (1)

SörenBrodkorb (1) Max Gronski (1)

Tim Matzat (1) Philipp Morsch (1)

Eintracht Bötzow

SV Friedrichsthal TuS Sachsenhausen II RW Schönow FC Kremmen

Einheit Zepernick Post SV Zehlendorf

Forst Borgsdorf II Einheit Zepernick

BW Leegebruch Forst Borgsdorf II

322 erreichen das Ziel
20. Hennigsdorfer Citylauf liegt nur knapp unter Finisherrekord von 2016

Hennigsdorf. Das war knapp! 322
Läufer überquerten amSonntag bei
der Jubiläumsauflage des Hennigs-
dorfer Citylauf die Ziellinie. Die tra-
ditionelle Laufveranstaltung im
Herzen der Stadt fand zum 20. Mal
statt. „Die Finisherzahl ist echt
super“, sagt Marco Fiedler vom SV
StahlHennigsdorf,derdenLaufein-
mal mehr organisierte. „Damit lie-
gen wir genau einen Läufer unter
demRekord aus demvorigen Jahr“,
fügt er hinzu.

Besonders freut Fiedler, dass sich
vieleHennigsdorfer beteiligten – ob
als Läufer oder als Unterstützung
am Streckenrand. „Die Stimmung
war super, selbst die Polizisten ha-
ben angefeuert und alle Autofahrer
an der Strecke Rücksicht genom-
men.“ Und auch aus sportlicher
Sicht könne sich das Hennigsdorfer
Ergebnis sehen lassen. Schließlich
landete Mike Tilgner auf der
10,8 km-Strecke auf dem 2. Platz
hinter René Latzke (LGOberhavel).
Katharina Raschkewitz vom SV
Stahl, die im Januar zu Oberhavel

IN KÜRZE

Alba-Gastspiel ist
jetzt ausverkauft
Oranienburg. Beim Basketball-
Testspiel gegen das russische Top-
team Unics Kazan in der Oranien-
burger MBS-Arena an der Turm-
Erlebniscity präsentiert sich Bun-
desligist Alba Berlin zum ersten
und einzigen Mal in der Vorberei-
tung seinen Fans. Am kommenden
Sonntag, 3. September, erfolgt um
16 Uhr der Tip-off für die Partie. Ti-
ckets an der Tageskasse gibt es
nicht mehr. Alle Karten für das
internationale Vorbereitungsspiel
seien inzwischen vergriffen, teilte
der Berliner Bundesligist auf seiner
Webseite mit.

SPORTSTATISTIK

FUSSBALL

Ü45 KreisligaWest
1. SV Oberkrämer – FC 98 Hennigsdorf 5:1
Kremmen/Beetz – Oranienburger FC 4:1
BW Hohen Neuendorf – Bötzow/Bärenklau 3:1
TuS Sachsenhausen – SV Glienicke 1:10
Rot‐Weiß Flatow – BW Leegebruch 2:3

1. SV Glienicke 1 10: 1 3
2. 1. SV Oberkrämer 1 5: 1 3
3. Kremmen/Beetz 1 4: 1 3
4. BW Hohen Neuendorf 1 3: 1 3
5. BW Leegebruch 1 3: 2 3
6. Rot‐Weiß Flatow 1 2: 3 0
7. Bötzow/Bärenklau 1 1: 3 0
8.Oranienburger FC 1 1: 4 0
9. FC 98 Hennigsdorf 1 1: 5 0
10. TuS Sachsenhausen 1 1:10 0

Ü45 Kreisliga Nord
SG Einheit Krewelin – SG Zühlsdorf 1:3
Burgwaller SV – SV Zehdenick 2:1
Löwenberger SV –Wandlitz/ Klosterfelde 6:0

1. Löwenberger SV 1 6: 0 3
2. SG Zühlsdorf 1 3: 1 3
3. Burgwaller SV 1 2: 1 3
4. Liebenwalde 0 0: 0 0
4. Finow/Licht./Finowf. II 0 0: 0 0
6. SV Zehdenick 1 1: 2 0
7. SG Einheit Krewelin 1 1: 3 0
8.Wandlitz/ Klosterfelde 1 0: 6 0

Ü35 KreisligaWest
Oranienburger FC – SGMildenberg 3:0
Eintracht Bötzow – Liebenwalde /Falkenthal 3:3
SV Zehdenick – SV Friedrichsthal 3:0
SG Zühlsdorf – FSV Forst Borgsdorf 5:0

1. SG Zühlsdorf 1 5: 0 3
2. SV Zehdenick 1 3: 0 3
2.Oranienburger FC 1 3: 0 3
4. Eintracht Bötzow 1 3: 3 1
4. Liebenw. /Falkenthal 1 3: 3 1
6. Kremmen/Beetz 0 0: 0 0
6. SVMühlenbeck 0 0: 0 0
6. FC Hennigsdorf 0 0: 0 0
9. SV Friedrichsthal 1 0: 3 0
9. SGMildenberg 1 0: 3 0
11. FSV Forst Borgsdorf 1 0: 5 0

LEICHTATHLETIK

20. Hennigsdorfer Citylauf
10,8 kmMänner
1. René Latzke (LG Oberhavel) 38:57 min
2. Mike Tilgner (Stahl Hennigsdorf) 40:44
3. Thomas Hamborg (Berlin) 41:05
4. Kamil Jeremicz (Polonia Sroda) 41:57
5. MasonMatthew (Kreuzberg) 43:37
6. LeszekWierzbicki (Polonia Sroda) 43:39
7. Miguel Salto de la Riva (Berlin) 43:44
8. Matthias Steinführer (Stahl Hdf.) 43:48
9. Robert Franke (Potsdamer Laufclub) 43:56
10. Andreas Schütt (Team Oberhavel) 44:02

10,8 km Frauen
1. Laura Schadow (LLG Luckenwalde) 48:25
2. Kathrin Koczessa (LG Oberhavel) 49:40
3. Katharina Raschkewitz (Stahl Hdf.) 49:47
4. Stefanie Kazmiersky (Laufen gg. Leiden) 50:27
5. Jana Heinrich (Potsdamer Laufclub) 50:33
6. Franziska Engelmann (Stahl Hdf.) 51:07
7. Kerstin Tilgner (Stahl Hennigsdorf) 51:22
8. Katrin Wende (Hohen Neuendorf) 53:29
9. Honorata Dudek (Polonia Sroda) 54:45
10. Izabela Brzezinski (Polonia Sroda) 55:49

5,4 kmMänner
1. Markus Cyranek (FC Deutsche Post) 18:59
2. MaximilianWollnik (OSC Potsdam) 20:37
3. Nicals‐Florian Junge (SV Altlüdersdorf) 21:21
4. Mohammad Damankhoshk (1. HRV) 21:25
5. Markus Werner (LG Oberhavel) 22:01
6. Tim Reisinger (1. HRV) 22:48
7. Marco Fiedler (Stahl Hennigsdorf) 23:04
8. Florian Kuphal (OSC Potsdam) 23:54
9. Sascha Schiwek (Rundendreher) 24:12
10. Stephan Pagel (Neuruppin) 24:16

5,4 km Frauen
1. Luisa Zips (Stahl Hdf. Rugby) 24:18
2. Aline Richter (Oranienburg) 25:24
3. Emily Quast (VfL Rathenow) 25:47
4. Marthe Küster (OSC Potsdam) 26:24
5. MelinaWagner (Stahl Hennigsdorf) 26:29
6. Jule Weber (OSC Potsdam) 26:45
7. Julia Lerchl (OSC Potsdam) 27:13
8. Franziska Mannsfeldt (TSV Perwenitz) 27:39
9. Gesa Garbrecht (Stahl Hennigsdorf) 28:22
10. Gabriele Kreikenbohm (Stahl Hdf.) 28:24

2,7 kmMänner
1. Pascal Ott (Hennigsdorf) 10:47
2. Jacob Schmitt (FC 98 Hennigsdorf D2) 11:24
3. Julian‐Jerome Pijar (FC 98 Hennigsdorf) 11:29
4. Linus Tilgner (Stahl Hennigsdorf) 11:32
5. Anton Birkicht (Rundendreher) 11:48
6. Marcel Onay (1. HRV) 12:00
7. Phi Hoong (Hennigsdorf) 12:03
8. Jona Rakoczy (Hennigsdorf) 12:11
9. Kai Rakoczy (Hennigsdorf) 12:19
10. Kevin Loose (Stahl Hennigsdorf Rugby) 12:24

2,7 km Frauen
1. Feenja Hermann (1. HRV) 12:00
2. Sarah Großmann (Rundendreher) 12:33
3. Lara Gellrich (Stahl Hennigsdorf) 13:04
4. Viktoria Birkicht (Rundendreher) 13:28
5. Melory Ihm (1. HRV) 13:42
6. Anne Rückforth (Kita Biberburg) 13:47
7. Stella Latzke (LG Oberhavel) 14:11
8. Hannah‐Marie Weigand (Potsdamer LC) 14:57
9. Charlotte Zwahr (LG Oberhavel) 15:02
10. Mandy Fender (Berlin) 15:29

Sportlerin des Jahres gewählt wur-
de, kam als drittschnellste Frau ins
Ziel –nur siebenSekundennachder
zweitplatzierten Kathrin Koczessa
von der LGOberhavel.

„Wir hatten gute Zeiten dabei“,
bemerkt Fiedler. Nur an die Stre-
ckenrekordekamkeinerheran.Den

letzten stellte Daniel Naumann vor
zwei Jahren auf der 2,7 km-Strecke
auf. „Dabei ist die Strecke seit 20
Jahren die gleiche“, sagt Marco
Fiedler. „Aber sie ist eben auch
ziemlich flach und extrem schnell.
Die Rekorde sind schon auf einem
sehr guten Niveau.“ chb

René Latzke (l.) von der LG Oberhavel siegte auf der 10,8 km-Distanz am Ende
vor dem Hennigsdorfer Mike Tilgner (2. v. l.). FOTO: ROBERT ROESKE

Aufsteiger landet den zweiten Coup
Nur Friedrichsthal und Zepernick haben in der Fußball-Kreisoberliga noch eine weiße Weste

Fußball-Kreisoberliga: Post SV Zeh-
lendorf – FC Kremmen 2:3 (0:1).Tore:
0:1, 0:2, 0:3 Kaiser (35., 65., 68.), 1:3
Krickhahn (80.), 2:3Heyne (88.). Zu-
schauer: 27. „Es trifft uns zur Zeit
ziemlich hart“, bemerkt Post-Coach
Dietmar Müller angesichts der Ver-
letzung von Philipp Stägemann, der
sichbeimZusammenpralleinenNa-
senbeinbruch zuzog. „Wir haben
gut gegengehalten, aber es warwie
Weihnachten, wir haben Geschen-
ke verteilt“, so Müller. Falk Franke
war nur 80 Minuten lang zufrieden
mit seinerFCK-Elf. „So langehaben
wir das Spiel kontrolliert,
dann war unser Defensiv-
verhalten wieder mangel-
haft“, so sein Urteil. „In der
Schlussphase hat es noch
zwei, drei Mal lichterloh
gebrannt.“
SpG Finow/Lichterfelde –
Rot-Weiß Schönow 1:1
(1:0). Tore: 1:0 Kühn
(15.), 1:1 (78.). Zu-
schauer: 54. „Es fühlt
sich wie eine Nieder-
lage an“, sagt Rot-
Weiß-Trainer Tobi-
as Robel. Das Re-
mis habe man
sich selbst zu-
zuschrei-
ben.

„Wir haben selbst hundertprozenti-
ge Chancen nicht genutzt“, ärgert
er sich. Der Gegentreffer fiel nach
einem Standard. „Danach rennen
wir an, spielen auch nach dem 1:1
voll auf Sieg“, so Robel. Am Ende
hatte sein Team sogar noch Glück,
dass die Spielgemeinschaft nur die
Querlatte traf.
FSV Forst Borgsdorf – SG Mildenberg
4:0 (2:0). Tore: 1:0, 2:0 Morsch (30.,
36.), 3:0 Bacak (51.), 4:0 Brodkorb
(72.). Zuschauer: 51. Eine klare An-
gelegenheit, so wie es das Ergebnis
vermuten lässt, war diese Partie
nicht. „Das Spiel hätte auch 9:5 aus-
gehen können“, erklärt Forst-Trai-

ner Kai Felgner
angefres-
sen. „Alle
rennen

nach vorne, wir ha-
ben Defensivauf-
gaben vernach-
lässigt.“ Die SG
Mildenberg ver-
gab aber gute
Möglichkeiten.

Borgsdorfs Philipp
Morsch (r.) setzt
sich gegen Chris

Heilmann durch.
FOTO: ROESKE
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